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! ffi'ä'i1ii"ffi*'?f;y' Unterschiede, aber auch
viele Gemeinsamkeiten. Beide
Regionen Europas waren in der
Vergangenheit Teile unter-
schiedlicher Imperien, erlebten
grausame Itiege und waren
Schauplätze der Auseinander-
setzungen zwischen den Super-
mächten.

China als globaler New-
comer zeigte besonderes Inte-
resse an den beiden Regionen.
2072 gelang es Peking, 17
europäische Staaten in einem
sino-europäischen 77+L-Gip-
fel zu vereinen. Jährlich trafen
sich die betreffenden europäi
schen Regierungschefs mit
ihrem chinesischen Kollegen *
und sahen dies als eine Chance,
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die sie nicht verpassen dürfen.
Der vor Kurzem stattgefundene
Gipfel verlief anders. Beim vir-
tuellen Treffen mit 77 europäi-
schen Ländern nahm zum ers-
ten Mal der chinesische Staats-
präsident Xi Jinping teil, wäh-
rend bei den vorherigen acht
Gipfeltreffen der Präsident kein
Interesse zeigte, dabei zu sein.
Dieses Mal nutzte er die Gele-
genheit, eine der welnareit
meistgesuchten' lvaren anzu-
bieten: Impfstoff.

Skepsis im Baltikum
Jedoch wurde die verlängerte
Hand Pekings mit Skepsis von
den baltischen Staaten betrach-
teq nicht aber von den Ländern
des Balkans, zumindest nicht
von allen.

Zahlreiche Staats- und Re-
gierungschefs vom Balkan wa-
ren zur Stelle bnrr. virtuell an-
wesend. Die drei baltischen
Staaten sowie Bulgarien, Ru-
mänien und Slowenien jedoch
zeigten keinen besonderen En-
thusiasmus, Bruder Xi zu tref-
fen, sodass sie sich durch eine
niederere Ebene vertreten lie-
ßen. Darüber'hinaus kam ein
mutiger Vorschlag aus Tallinn:
,,Wir würden ein Treffen im
Format EU-27+7 vorziehen,
auf demwir über die Beziehun-
gen zwischen der EU und Chi-
na reden könnten."

Chinaversteher am Balkan
Ein anderes Bild zeigten einige
Länder des Balkans, wie
Serbien und Ungarn, die als
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China-Versteher in Europa gel-
ten. Für diese Treue erhielten
sie von Peking als einzige euro-
päische Staaten den chinesi-
schen Impfstoff.

Die Pandemie ist für Peking
ein nützliches Mittel geworden,
seine globale Macht (durch
Masken- und Impfdiplomatie)
agszuweiten.' Chinas diplomatische Of-
fensive hat den Punkt erreichq
an dem der Präsident Serbiens
nicht zögert, die chinesische
Flagge zu küssen.

-Oder der türkische Präsi
dent das brutale Vorgehen Pe-
kings gegen muslimische Uigu-
ren zu glorifizieren versucht
und die arabischen Länder da-
zu schweigen - kontrolliert von
chinesischem Kapital.
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Die baltische Erfahrung als
eine Erfolgstory nach der Wen-
de kann eine nützliche und
vielfältige Lehre für den West-
balkan sein, da dort die Demo-
katisierung, NATO-isierung
und EU-isierung seit Jahren
Fuß gefasst haben.

Wichtige Entscheidungen
In diesem Sinne steht der
Westbalkan vor wichtigen
Entscheidungen, nicht nur zwi-
schen der nördlichen Skan-
dinavisierung, östlichen Bal-
tisierung und eigenen Balka-
nisierung, sondern auch
zvvischen der Europdisierung
und China- bzw. Sinoisierung.

Eine entscheidende
Zukunfts- und Perspektiven-
frage.
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China als globaler Newcomer zeigte besonderes Interesse an beiden Regionen. Die Baltischen Länder waren skeptischer als der Balkan
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